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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Steckverbinder  für 
gedruckte  oder  anderweitig  hergestellte  Leiterkar- 
ten  insbesondere  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Pa- 
tentanspruchs  1  . 

Zur  Stromversorgung  einer  Vielzahl  von  Leiter- 
karten  in  elektronischen  Geräten  insbesondere  für 
verdrahtete  Rückwände  in  der  Computerindustrie 
sind  -  unabhängig  von  der  jeweiligen  technischen 
Ausführung  der  Rückwände  beispielsweise  in  Wik- 
keltechnik,  Metallplattentechnik,  als  gedruckte 
Schaltung  in  Löt-  oder  Einpreßtechnikverschiedene 
Lösungen  für  die  Stromversorgung  und  verschiede- 
ne  Stromschienenkonzepte  bekannt,  die  jedoch 
prinzipiell  eine  Gemeinsamkeit  aufweisen:  Es  wer- 
den  zur  Übertragung  des  Stroms  auf  die  einzelnen 
Tochterkarten  innerhalb  der  Steckverbindung  die 
üblichen  Kontakte  des  Kartensteckverbinders  be- 
nutzt.  Bekannt  ist  auch  die  direkte  Kontaktierung 
einer  Stromschiene  mittels  eines  Zusatzsteckers. 

Bei  Geräten  mit  Niederspannungsversorgung, 
wie  sie  heute  zunehmend  insbesondere  bei  Re- 
chenanlagen  vorgesehen  ist,  erreichen  jedoch  die 
über  die  Stromversorgungskontakte  fließenden 
Ströme  erhebliche  Werte.so  vor  allem  dann,  wenn 
sehr  schnell  schaltende  Haltbleiterbauelemente  mit 
Metall-Sperrschicht  (Schottky-Sperrschicht)  ver- 
wendet  werden.  Häufig  ist  es  auch  erwünscht, 
beim  Anschließen  einer  Leiterkarte  über  den  Steck- 
verbinder  sicherzustellen,  daß  die  Stromversorgung 
in  jedem  Fall  für  alle  Teile  der  Schaltung  sicherge- 
stellt  ist  bevor  irgendein  Bauelement  auf  der  anzu- 
schließenden  Leiterkarte  eine  bestimmungsgemäße 
Schaltfunktion  ausführen  kann.  Man  spricht  hier 
von  einer  sogenannten  erwünschten 
"Stromvoreilung".  Wird  jedoch  die  Stromversor- 
gung  über  die  üblichen  Kontakte  des  Kartensteck- 
verbinders  hergestellt,  so  müssen  bei  relativ  hohen 
Versorgungsströmen  mehrere  Kontakte  belegt  wer- 
den,  für  die  die  gleichzeitige  und  gleichmäßige 
Kontakgabe  gewährleistet  sein  muß.  Ersichtlicher- 
weise  stellt  in  diesem  Fall  auch  die  Forderung 
einer  Stromvoreilung  ein  gewisses  Problem  dar. 

Die  andere  bekannte  Lösung  der  direkten  Kon- 
taktierung  der  Stromschiene  mittels  eines  Zusatz- 
steckers  ist  jedoch  offensichtlich  aufwendiger  und 
kann  in  manchen  Fällen  auch  zu  räumlichen  Pro- 
blemen  im  Gerät  führen. 

Die  im  Patentanspruch  1  angegebene  erfin- 
dungsgemäße  Lösung  bietet  den  besonderen  Vor- 
teil  einer  direkten  Kontaktierung  der  Stromschiene 
durch  eine  geringfügige  Modifikation  bestehender 
indirekter  Kartenstecker,  wobei  die  Erfindung  da- 
durch  gekennzeichnet  ist  daß  an  wenigstens  einer 
Schmalseite  der  Kontaktfederleiste  des  Steckver- 
binders  eine  zusätzliche  Kontaktfeder  eingesetzt  ist 
zur  Kontaktierung  ener  mehreren  Steckverbindern 

zugeordneten  Stromschiene  über  eine  Aussparung 
in  der  entsprechenden  Schmalseite  des  Schutzkra- 
gens  der  Kontaktfederleiste. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  des  Erfindungsge- 
5  dankens  sind  in  Unteransprüchen  angegeben  sowie 

in  der  nachfolgenden  Beschreibung  erläutert. 
Vorteilhaft  ist  es  zur  Erhöhung  der  Kontaktsi- 

cherheit  an  der  Stromschiene  in  der  erwähnten 
Schmalseite  der  Kontaktfederleiste  zwei  oder  auch 

io  mehr  zusätzliche  elektrisch-galvanisch  parallel  ver- 
bundene  Kontaktfedern  vorzusehen. 

Um  für  den  Steckverbinder  gleichzeitig  einen 
Verdrehschutz  gegen  unbeabsichtigt  falsches  Zu- 
sammenstecken  der  Kontaktleiste  und  der  Kontakt- 

75  federleiste  gewährleisten  zu  können,  ist  bei  einer 
vorteilhaften  Ausführungsform  vorgesehen,  den 
oder  due  zusätzliche  (n)  Kontaktfeder  (n)  in  einen 
kammerartigen  Vorsprung  einzusetzen,  der  seitlich 
offen  ist  und  aus  der  für  die  Stromschienenkontakt- 

20  gäbe  vorgesehenen  Schmalseite  der  Kontaktfeder- 
leiste  vorspringt  und  zwar  um  ein  Stück  das  in 
etwa  der  Wandstärke  des  Schutzkragens  der  Kon- 
taktleiste  entspricht.  Am  Schutzkragen  ist  dann 
eine  entsprechende  Aussparung  vorgesehen,  über 

25  die  der  Kontaktgabe-Zugriff  des  oder  der  zusätzli- 
chen  Kontaktfeder(n)  gewährleistet  ist. 

Die  Stromschiene  selbst  kann  in  am  Gehäuse- 
teil  der  Messer-  oder  Stiftkontaktleise  angespritzte 
Kunststoffhaken  eingeklipst  oder  durch  zusätzliche 

30  mit  diesem  Gehäuseteil  verbundene  Federelemen- 
te  so  gehalten  sein,  daß  auf  einfache  Weise  die 
Höhe  der  Stromschiene  variiert  werden  kann,  um 
so  eine  gewünschte  Voreilung  der  Kontaktgabe  der 
Hochstromkontakte  gegenüber  den  Signalkontakten 

35  des  Steckverbinders  sicherzustellen.  Die  Voreilung 
der  Stromkontaktgabe  kann  aber  auch  durch  eine 
unterschiedliche  insbesondere  etwas  größere  Län- 
ge  des  oder  der  zusätzlichen  Kontaktfeder  (n)  er- 
reicht  werden. 

40  Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  unter  Bezug  auf  einen  Steckverbinder 
nach  DIN  41  612,  Bauform  R  beschrieben,  der 
erfindungsgemäß  mit  den  seitlichen  Zusatzkontak- 
ten  versehen  ist.  Es  zeigen: 

45  Fig.  1  ein  Beispiel  für  eine  unterseitig 
verdrahtete  Rückwand  mit  meh- 
reren  oberseitig  angeordneten 
Steckverbindern  erfindungsge- 
mäßer  Bauart  einschließlich 

50  zweier  jeweils  entlang  der 
Schmalseiten  der  Steckverbinder 
verlaufender  Stromschienen, 

Fig.  2  die  perspektivische  Teilansicht 
der  Kontaktfederleiste  eines  Kar- 

55  tensteckverbinders  mit  erfin- 
dungsgemäßen  Merkmalen;  und 

Fig.  3  bis  5  Beispiel  für  die  Halterung  einer 
Stromschiene  bei  Kartensteck- 

2 
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verbindern  mit  erfindungsgemä- 
ßen  Merkmalen. 

Die  Rückwand  1,  beispielsweise  eines  elektro- 
nischen  Rechengerätes,  ist  mit  einer  Mehrzahl  von 
(Messer-  oder  Stift-)  Kontaktleisten  1  1  bestückt,  die 
in  Parallelausrichtung  gleichabständig  nebeneinan- 
der  von  der  Oberseite  in  die  Rückwand  eingesetzt 
sind  und  deren  durch  die  Rückwand  hindurchge- 
hende  Kontakstifte  unterseitig  in  hier  nicht  gezeig- 
ter  Weise  beispielsweise  in  sogenannter  Wickel- 
technik  verdrahtet  sind.  Die  Kontakstifte  16  einer 
Kontaktleise  11  sind  von  einem  Schutzkragen  2 
umgeben,  dessen  Innenabmessungen  an  die  Um- 
randungsmaße  einer  (in  der  Darstellung  herausge- 
nommenen)  Federleiste  6  angepaßt  sind,  die  in 
bekannter  Weise  mit  einer  der  Anzahl  der  Kontak- 
stifte  16  entsprechenden  Zahl  von  (nicht  gezeigten) 
Federkontakten  bestückt  ist  und  gleichzeitig  zur 
mechanischen  Halterung  keweils  einer  aus  einer 
Mehrzahl  von  Tochterkarten  5  dient.  Eine  oder  bei- 
de  Wände  des  Schutzkragens  2  der  Kontaktleiste 
11  sind  bis  auf  einen  Restabschnitt  -  den  Nocken 
7,  der  in  später  näher  zu  beschreibender  Weise  als 
Verdrehschutz  dient  -  auf  der  Schmalseite  10  der 
Kontaktleiste  1  1  entfernt,  so  daß  eine  Aussparung  9 
gebildet  ist.  Entlang  den  Schmalseiten  10  verlaufen 
im  dargestellten  Beispiel  zwei  Stromschienen  3,  4, 
die  von  der  Innenseite  des  Schutzkragens  2  aus 
über  die  Aussparung  9  frei  zugänglich,  das  heißt 
im  Bereich  der  Aussparung  elektrisch  kontaktierbar 
sind.  Falls  für  die  Stromversorgung  der  Tochterkar- 
tens  5  nur  eine  Stromschiene  benötigt  wird,  so 
kann  an  jeder  Kontaktleiste  1  1  gegebenenfalls  auch 
nur  eine  Aussparung  9  bzw.  nur  ein  Nocken  7 
vorgesehen  sein.  Die  Stromschienen  3,  4  bilden 
also  im  Bereich  der  Aussparungen  9  den  stirnseiti- 
gen  Abschluß  des  Schitzkragens  2  der  Kontaktlei- 
sten  11. 

Die  in  Fig.  2  in  vergrößerter  Perspektiv-Teilan- 
sicht  gezeigte  Federleiste  6  läßt  im  Bereich  der 
dargestellten  Schmalseite  10'  in  dem  in  den 
Schutzkragen  2  eingreifenden  Abschnitt  zwei  vor- 
springende  Seitenwände  14,  15  erkennen,  die  eine 
zur  Schmalseite  10'  offene  Kammer  bilden,  in  die 
im  dargestellten  Beispiel  zwei  zusätzliche  Kontakt- 
federn  8  eingesetzt  sind,  welche  über  die  Ausspa- 
rung  9  die  zugeordnete  Kontaktschiene  3  oder  4 
kontaktieren.  Ersichtlicherweise  kann  auch  lediglich 
eine  Kontaktfeder  8  oder  es  können  mehr  als  zwei 
Kontaktfedern  vorgesehen  sein.  Für  eine  sichere 
Kontaktierung  der  zugeordneten  Stromschiene  3 
oder  4  dürften  jedoch  in  der  Regel  zwei  Kontaktfe- 
dern  8  zweckmäßig  sein,  die  unmittelbar  und  ein- 
stückig  mit  einem  oder  mehreren  Anschlußkontak- 
stift  (en)  13  verbunden  sind.  Der  Abstand  der  bei- 
den  Seitenwände  14,  15  der  Kammer  12  entspricht 
der  Breite  der  Aussparung  9  während  ein  restlicher 
Stirnwandabschnitt  18  etwa  der  Breite  des  Nockens 

7  entspricht.  Die  Außenmaße  der  Kammerwände 
14,  15  im  Zusammenwirken  mit  der  Aussparung  9 
sowie  der  restliche  Stirnwandabschnitt  18  in  Zu- 
sammenwirken  mit  dem  Nocken  7  bilden  einen 

5  "Verwechslungsschutz"  bzw.  einen  Verdrehschutz, 
so  daß  immer  sichergestellt  ist,  daß  die  jeweilige 
Tochterkarte  5  mit  der  zugeordneten  Federleiste  6 
jeweils  seitenrichtig  in  die  zugeordnete  Kontaktlei- 
ste  11  eingesteckt  wird. 

io  Die  Stromschienen  3,  4  können  mittels  an  dem 
Schutzkragen  2  bzw.  an  der  Rückwand  1  oder  auch 
am  Gehäuse  des  nicht  gezeigten  Gerätes  ange- 
brachten  Kontaktfedern  so  befestigt  sein,  daß  eine 
geringfügige  Höhenverstellung  der  Kontakschienen 

15  3,  4,  das  heißt  also  senkrecht  zur  Ebene  der  Rück- 
wand  1,  und  damit  eine  Einstellung  der 
Kontaktgabe-Voreilung  der  Stromversorgung  mög- 
lich  ist.  Die  Stromschienen  3,  4  können  auch  in 
Aufnahmeschlitze  20  im  Isolierkörper  der  Kontakt- 

20  leisten  1  1  eingesetzt  werden  und  durch  einen  oder 
zwei  unmittelbar  an  die  Kontaktleisten  11  ange- 
spritzte  Rasthaken  22  bzw.  24,  26  durch  Einklipsen 
fixiert  sein  (vgl.  Fig.  3  und  4). 

Eine  andere  Lösung  zur  geringfügig  höhenver- 
25  stellbaren  Fixierung  der  Stromschiene  3  bzw.  4 

zeigt  die  Fig.  5°  Hier  ist  die  Stromschiene  3  bzw. 
4  ebenfalls  in  stirnseitige  Aufnahmeschlitze  20  des 
Isolierkörpers  der  Kontaktleiste  11  eingesetzt.  Zur 
Fixierung  der  Stromschiene  3  bzw.  4  dient  eine 

30  metallische  Klammer  28,  welche  die  Stromschiene 
3  bzw.  4  gegen  einen  am  Isolierkörper  angespritz- 
ten  Nocken  30  zieht. 

Patentansprüche 
35 

1.  Steckverbinder  für  Leiterkarten  bestehend  aus 
einer  (Messer-  oder  Stift-)Kontaktleiste  mit  um- 
laufendem  Schutzkragen  (2)  einerseits  und  ei- 
ner  auf  die  Innenmaße  des  Schutzkragens  (2) 

40  angepaßten  Kontaktfederleiste  (6)  andererseits, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  wenigstens 
einer  Schmalseite  (10)  der  Kontaktfederleiste 
(6)  eine  zusätzliche  Kontaktfeder  (8)  eingesetzt 
ist  zur  Kontaktierung  einer  mehreren  Steckver- 

45  bindern  zugeordneten  Stromschiene  (3)  über 
eine  Aussparung  (9)  in  der  entsprechenden 
Schmalseite  des  Schutzkragens  (2). 

2.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  , 
50  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Erhöhung 

der  Kontaktsicherheit  an  der  Stromschiene  (3) 
wenigstens  zwei  zusätzliche,  elektrisch  parallel 
verbundene  Kontaktfedern  (8)  an  der  einen 
Schmalseite  (10)  der  Kontaktfederleiste  (6)  ein- 

55  gesetzt  sind. 

3.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

3 
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zusätzliche(n)  Kontakfeder  (n)  in  eine  seitliche 
zur  Stromschiene  (3)  offene  Kammer  (12)  ein- 
gesetzt  sind,  deren  Seitenwände  (14,  15)aus 
der  Schmalseitenfläche  (13)  der  Kontakfeder- 
leiste  (6)  um  ein  etwa  der  Wandstärke  des 
Schutzkragens  (2)  der  Kontaktleise  entspre- 
chendes  Stück  vorspringen  und  deren  Abstand 
etwa  der  Breite  der  Aussparung  (9)  entspricht. 

4.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  zusätzliche(n)  Kontaktfeder(n)  mit  einem 
auf  der  Anschlußseite  der  Kontaktfederleiste 
(6)  vorstehenden  Anschlußkontaktstift  (13)  für 
die  Stromversorgung  einer  Leiterkarte  (5)  gal- 
vanisch  verbunden  ist  (sind). 

5.  Steckverbinder  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  vorsprin- 
genden  Wände  (14,  15)  der  Kammer  (12)  zu- 
sammen  mit  der  Aussparung  im  Schutzkragen 
(2)  einen  Verdrehschutz  gegen  unbeabsichtigt 
falsches  Zusammensetzen  von  Kontakt-  und 
Kontaktfederleiste  bilden. 

6.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Stromschiene  (3)  entlang  der  Schmalseiten 
einer  Mehrzahl  von  in  Parallelausrichtung  ne- 
beneinander  angeordneten  angespritzte  Rast- 
haken  (22;  24,  26)  gehalten  ist. 

7.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet 
daß  die  Stromschiene  (3)  entlang  der  Schmal- 
seiten  einer  Mehrzahl  von  in  Parallelausrich- 
tung  nebeneinander  angeordneten  Kontaktlei- 
sten  durch  zusätzliche  Federelemente  (28)  ge- 
halten  ist. 

8.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  relative  Kontaktposition  zwischen  der 
Stromschiene  (3)  und  der  (den)  zusätzlichen 
Kontaktfeder(n)  (8)  zur  Einstellung  der 
Kontaktgabe-Voreilung  der  Stromversorgung 
einer  Leiterkarte  veränderbar  ist. 

9.  Steckverbinder  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhe  der 
Stromschiene  (3)  relativ  zum  Kontaktpunkt  mit 
der  (den)  zusätzlichen  Kontaktfeder(n)  verstell- 
bar  ist. 

Claims 

1.  Connector  for  circuit  boards  consisting  of  a 
(blade  or  pin)  contact  strip  with  surrounding 

protective  shroud  (2)  on  the  one  hand  and  a 
contact  clip  strip  (6)  which  is  adapted  to  the 
inside  dimensions  of  the  protective  shroud  (2) 
on  the  other  hand,  characterized  in  that  a  addi- 

5  tional  contact  clip  (8)  is  inserted  on  at  least 
one  narrow  side  (10)  of  the  contact  clip  strip 
for  the  contacting  of  a  conductor  bar  (3),  as- 
signed  to  several  connectors,  via  an  opening 
(9)  in  the  corresponding  narrow  side  of  the 

io  protective  shroud  (2). 

2.  Connector  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that,  to  increase  the  contact  stability  at  the 
conductor  bar  (3),  at  least  two  additional  con- 

15  tact  clips  (8),  connected  electrically  parallel, 
are  inserted  on  one  narrow  side  (10)  of  the 
contact  clip  strip  (6). 

3.  Connector  according  to  Claim  1  or  2,  char- 
20  acterized  in  that  the  additional  contact  clip(s) 

are  inserted  into  a  lateral  Chamber  (12),  which 
is  open  to  the  conductor  bar  (3)  and  the  side 
walls  (14,  15)  of  which  project  from  the  narrow 
side  surface  (13)  of  the  contact  clip  strip  (6)  by 

25  a  piece  corresponding  approximately  to  the 
wall  thickness  of  the  protective  shroud  (2)  of 
the  contact  strip,  and  the  distance  between 
them  corresponds  approximately  to  the  width 
of  the  opening  (9). 

30 
4.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 

Claims,  characterized  in  that  the  additional  con- 
tact  clip  (s)  is  (are)  galvanically  connected  to  a 
terminal  contact  pin  (13),  projecting  on  the 

35  terminal  side  of  the  contact  clip  strip  (6),  for 
the  power  supply  of  a  circuit  board  (5). 

5.  Connector  according  to  Claim  3,  characterized 
in  that  the  projecting  walls  (14,  15)  of  the 

40  Chamber  (12),  together  with  the  opening  in  the 
protective  shroud  (2),  form  a  twist  protection 
against  unintended  incorrect  plugging  together 
of  contact  strip  and  contact  clip  strip. 

45  6.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  conductor  bar 
(3)  is  held  along  the  narrow  sides  of  a  plurality 
of  catch  hooks  (22;  24,  26)  arranged  in  parallel 
alignment. 

50 
7.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 

Claims  1  to  5,  characterized  in  that  the  con- 
ductor  bar  (3)  along  the  narrow  sides  of  a 
plurality  of  contact  Strips  arranged  alongside 

55  one  another  in  parallel  alignment  is  held  by 
additional  clip  elements  (28). 

8.  Connector  according  to  one  of  the  preceding 

4 
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Claims,  characterized  in  that  the  relative  con- 
tact  position  between  the  conductor  bar  (3)  and 
the  additional  contact  clip(s)  (8)  is  adjustable 
for  setting  the  contact-making  lead  of  the  pow- 
er  supply  of  a  circuit  board. 

9.  Connector  according  to  Claim  8,  characterized 
in  that  the  level  of  the  conductor  bar  (3)  rela- 
tive  to  the  contact  point  is  adjustable  by  the 
additional  contact  clip(s). 

Revendicatlons 

1.  Connecteur  pour  cartes  ä  circuits  imprimes 
constitue  d'une  reglette  de  contacts  (ä  cou- 
teaux  ou  ä  braches)  avec  une  collerette  de 
protection  peripherique  (2)  d'une  part  et  d'une 
reglette  de  contacts  ä  ressort  (6)  adaptee  sur 
la  largeur  interieur  de  la  collerette  de  protec- 
tion  (2)  d'autre  part,  caracterise  par  le  fait  que 
sur  moins  un  petit  cote  (10)  de  la  reglette  de 
contacts  ä  ressort  (6)  est  mis  en  place  un 
contact  ä  ressort  additionnel  (8)  pour  realiser 
le  contact  avec  un  rail  conducteur  (3)  associe 
ä  plusieurs  connecteurs  au  travers  d'un  evide- 
ment  (9)  dans  le  petit  cote  correspondant  de  la 
collerette  de  protection  (2). 

2.  Connecteur  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  pour  augmenter  la  securite 
de  contact  sur  le  rail  conducteur  (3)  au  moins 
deux  contact  ä  ressort  additionnels  (8),  relies 
electriquement  en  parallele,  sont  mis  en  place 
sur  le  petit  cote  (10)  de  la  reglette  de  contacts 
ä  ressort  (6). 

5.  Connecteur  selon  la  revendication  3,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  les  parois  (14,  15)  en  saillie 
de  la  chambre  (12)  forment  avec  l'evidement 
dans  la  collerette  de  protection  (2)  une  securite 

5  de  detrompage  contra  un  assemblage  errone 
non  souhaite  des  regiertes  de  contacts  et  de 
contacts  ä  ressort. 

6.  Connecteur  selon  l'une  des  revendications  pre- 
io  cedentes,  caracterise  par  le  fait  que  le  rail 

conducteur  (3)  est  maintenu  le  long  du  petit 
cote  d'une  pluralite  de  crochets  d'encliquetage 
(22  ;  24,  26)  injectes  disposes  parallelement 
les  uns  aux  autres. 

15 
7.  Connecteur  selon  l'une  des  revendications  pre- 

cedentes  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  le 
rail  conducteur  (3)  est  maintenu  le  long  des 
petits  cotes  d'une  pluralite  de  regiertes  de 

20  contacts  disposees  parallelement  les  unes  aux 
autres  par  des  elements  ä  ressort  additionnels 
(28). 

8.  Connecteur  selon  l'une  des  revendications  pre- 
25  cedentes,  caracterise  par  le  fait  que  la  position 

de  contact  relative  entre  le  rail  conducteur  (3) 
et  le  ou  les  contacts  ä  ressort  additionnels  (8) 
peut  etre  modifie  pour  regier  l'avance  de 
contact  de  l'alimentation  en  courant  d'une  car- 

30  te  ä  circuits  imprimes. 

9.  Connecteur  selon  la  revendication  8,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  la  hauteur  du  rail  conducteur 
(3)  peut  etre  reglee  par  rapport  au  point  de 

35  contact  avec  le  ou  les  contacts  ä  ressort  addi- 
tionnels. 

3.  Connecteur  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 
racterise  par  le  fait  que  le  ou  les  contacts  ä 
ressort  additionnels  sont  mis  en  place  dans 
une  chambre  (12)  ouverte  lateralement  vers  le  40 
rail  conducteur  (3),  dont  les  parois  laterales 
(14,  15)  font  saillie  des  surfaces  laterales  de 
petits  cotes  (13)  de  la  reglette  de  contacts  ä 
ressort  (6)  d'une  valeur  correspondant  ä  envi- 
ron  l'epaisseur  de  paroi  de  la  collerette  de  45 
protection  (2)  de  la  reglette  de  contacts  et  dont 
l'ecartement  correspond  ä  environ  la  largeur 
de  l'evidement  (9). 

4.  Connecteur  selon  l'une  des  revendications  pre-  50 
cedentes,  caracterise  par  le  fait  que  le  ou  les 
contacts  ä  ressort  additionnels  sont  relies  gal- 
vaniquement  avec  une  brache  de  contact  de 
raccordement  (13)  en  saillie  du  cote  de  raccor- 
dement  de  la  reglette  de  contacts  ä  ressort  (6)  55 
pour  l'alimentation  en  courant  d'une  carte  ä 
circuits  imprimes  (5). 
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